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Baden .
Mannheim , 5 : Dez . Ein neues Etablissement , die

Zackerraffinerie des Hrn . I . E . Reihlcn aus Stuttgart ,
erregt hier die Aufmerksamkeit des Publikums . Dieselbe
wird durch Dampf nach den neuesten Erfahrungen betrie¬
ben , und es ist interessant , der Arbeit und dem Jneinan -

dergreifen der Maschinen zuzusehen . Sie ist seit einigen
Wochen in Thätigkeit und beschäftigt bereits gegen 40 Ar¬
beiter , welche Zahl jedoch nicht hinreichend wird , wenn ,
wie verlautet , wöchentlich ein Quantum von 1080Zentner
Zucker geliefert werden kann . Das bereits fertige Fabri¬
kat berechtigt zu der Erwartung , daß dieses bedeutende
Unternehmen , der Erstling eines neuen wichtigen Indu¬
striezweigs unseres Landes , eine würdige Stelle unter

seinen altern Konkurrenten am Niederrhein einnehmen
werde . Roch eine zweite Raffinerie ist hier im Bau be¬

griffen . ( S - M .)

B a i e r n .

München , 4 Dezember . ES wird fortdauernd
alles Mögliche zur Erleichterung der Kranken und Ver¬

minderung des Krankenstandes gcthan , sowie zur prophy¬
laktischen Behandlung derjenigen , welche der Witterung
viel ausgesetzt sind . Die Gendarmen haben sämmtlich Un¬

terschuhe erhalten , und bei den Strumpfstrickern ist eine

große Zahl wollener Strümpfe bestellt . — Unter den ge¬
genwärtigen Umständen wird , wie man sagt , die nächste
Versammlung der Stände weiter hinausgeschoben werden ,
als anfänglich bestimmt war . — Zur Feier der am 22 .
Nov . statt gehabten Vermählung Sr . Maj . des Königs
Otto wurde heute Vormittag von dem Archimandriten in
der griechischen Kirche rin solenner Gottesdienst mit Ebor -

gcsang abgebaltcn , dem , in Abwesenheit des Gesandten ,
der Konsul und die hier anwesenden Griechen beiwohnten .
— Unter den Opfern , welche die Brechruhr in den letz¬
ten . Tagen gefordert hat , befindet sich auch Hr . v . Erns -

torfer , Direktor des Taubstummeninstituts , Mitglied der
Akademie der Wissenschaften und Ritter des Zivilverdienst¬
ordens . ( Allg . Ztg )

München , 5 . Dez . Auf die Nachricht der allgem .
Zeitung , nach welcher die Abreise Sr . Maj . des Königs
nach Äschaffenburg zum Zwecke der Zusammenkunft mit
dem König Otto und dessen Neuvermählten Gemahlin ver¬
machet wurde , haben sich Se . M . , so viel man ans sicherer
Quelle vernimmt , dahin geäusscrt , daß Allerhöchstdiesti -

ben im gegenwärtigen Augenblicke nicht ihre getreuen
Münchner verlassen , und denselben Allerhöchstihre Aerzte
nicht entziehen werden . ( Volksfr .)

Freie Stadt ^ Frankfurt .
Frankfurt , 2 . Dez . Es soll große Wahrschein¬

lichkeit vorhanden seyn , es werde die gesetzgebende Ver¬
sammlung den Antrag des Senats genehmigen , unsere
politischen Jnkulpaten von der Kategorie der Aprilemeute
sofort nach Mainz zu versetzen . Die Gefangenen selbst
dürfe » sich von der Versetzung eine wesentliche Verbesse¬
rung ihrer Lage , besonders in Hinsicht der Gesundheit
versprechen . Dessenungeachtet dürfte die beantragte Ver¬
setzung wohl nicht vor vollendeter Anfertigung sämmtli -
cher Vertheidigungsschriften zur Vollziehung kommen .
Wie wenig man sich hier im Allgemeinen vor der Cholera
fürchtet , mag die Thatsache beweisen , daß sich auf einem
kürzlich veranstalteten Subscriptionsballe nahe an zwölf -
hunbert Personen einfanden . ( Allg . Ztg . )

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 1. Dez . In dem heute gehaltenen Raths¬

und Bürgerkonvente wurden von erbgesessener Bürgen -
schaft unter andern folgende Anträge des Senats geneh¬
migt : Daß von

'
Seiten des Staats die Errichtung neuer

Bibliothek - , Gymnasial - und Schulgebäude , nebst Lehrer¬
wohnungen auf dem Domplatze in das Werk zu setzen sey .
Daß zu den Kosten solcher Gebäude eine Anleihe bis
430,000 Mck . Bco . ( über 300,000 fl .) zu niedrigst mögli¬
chem Zinse bis 4 Pro ; . Cour , zu kontrahiren sey . Daß
die Bestimmungen des Reglements für das Bürgermilitär
dahin geändert werden , daß die Pflicht , im Bürgermilitär
zu dienen , sich auf die Bewohner der Stadt , der Vorstädte
und des Amts Ritzebüttel beschränke , die Bewohner des
übrigen Theils des Landgebietes aber davon befreit wer¬
den , daß dagegen die Personen , welche ein bürgerliches
Gewerbe in der Stadt oder den Vorstädten treiben , zum
Dienste des Bürgcrmilitärs hinzugezvgen werden , selbst
wenn sie auf dem Lande wohnen . ( H . K .)

Hannover .
Bleckede , 30 . Nov . Am gestrigen Abend zwischen

7 und 9 Ubr wurden die Bewohner des hiesigen Fleckens
und der Umgegend — so weit uns bis jetzt bekannt auf 2
Meilen im Umkreise — durch einen furchtbar tobenden
Orkan in Schrecken gesetzt . Im hiesigen Orte ist kein
Haus verschont geblieben ; mehr oder minder sind die Dä -
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cher abgedeckt , die Fenster zerschlagen ; ein Pferdstall
stürzte ein , und unter seinen Trümmern hervor zog man
acht Pferde , eines war todt , drei andere verletzt . In
den nächsten Dörfern findet man die traurigsten Verhee¬
rungen : die größten Strohdächer völlig beruntergerissen ,
Scheuern eingestürzt ; einige dieser Verheerungen sind
höchstwahrscheinlich durch kalte Blitzschläge verursacht ;
es blitzte sowohl während des gestrigen Sturmes , als am
Abende zuvor stark und häufig ; der Wind wehrte aus
Südwest . Bei Dahlenburg sind unter den Trüümiern
eines Schafstalls 300 Schafe begraben . Auf der Elbe
zwischen hier und Boitzenburg sollen acht Schiffe verun¬
glückt sryn . Der Schaden in den Forsten ist nicht zu
übersehen ^ ein benachbarter Förster versichert uns so eben ,
daß der Werth des umgestürzten Holzes gewiß an 100,000
Rtblr . betrage . Menschen sind , Gott Lob ! nicht verletzt .
Dicht vor den Fenstern des Einsenders ist eine Pappel
gestürzt , die am Morgen nicht zu finden war .

tHannov . Ztg .)

Großherzogthum Hessen
Worms , im November . In der von dem hiesigen

Handelshause der Herren Renz und Komp , im Lause die¬
ses Jahrs errichteten Runkelrübenzuckerfabrik hat die Fa¬
brikation seit einigen Wochen begonnen , und ist jetzt in
vollkommenem Gang , so daß 60 bis 80 Arbeiter ab¬
wechselnd bei Tag und Nacht darin beschäftigt werden .
Man rühmt die gute Einrichtung dieser neuen Fabrik ,
und namentlich sollen die Maschinen , welche von dem
bereits schon in dem Fache des Maschinenbaues rühmlichst
bekannten Mcchanikus Hrn . Jordan in Darmstadt gelie¬
fert wurden , ganz vorzüglich ausgefallen seyn , und den
gehegten Erwartungen in jeder Beziehung vollkommen
entsprechen . (Fr . O . P . A . Ztg )

Preußen
Berlin , 2 . Dez . Immer fühlbarer macht sich die

Nothwendigkeit einer Umgestaltung des Schuldnergesetzes ,
da es in seiner jetzigen Verfassung der Böswilligkeit und
dem Betrug Mittel gibt , sich den Verpflichtungen zu ent¬
ziehen . Nach demselben kann ein wegen Schulden Ver¬
hafteter nur ein Jahr im Gefängnisse bleiben , dann aber
binnen 10 Jahren von dem nämlichen Gläubiger nicht wie¬
der persönlich angetastet werden . Viele böse Schuldner
benutzen diese allerdings im Interesse der Menschlichkeit
aufgestellten Grundsätze der Milde , um ihrer Schulden
quitt zu werden ; andererseits wissen sich die Gläubiger
nicht anders zu helfen , als daß sie ihre bösen Schuldner
nicht das ganze Jahr aussitzen lasten , damit diesen später
das Gesetz nicht zu gut komme . Eine Reihe Vorfälle die¬
ser Art hat auf Unzulänglichkeit der Sicherheit des Eigen¬
tbums gegen vorsätzlichen Bttrug aufmerksam gemacht ,und man siebt e uer Aenderung entgegen , welche das Ent¬
ziehen persönlicher Freiheit mindestens aus 5 Jahr erhöhen
wird . ( Leipz . Ztg .)

Holland -

Aus Holland , 28 . Nov . Auch bezüglich der

Schulbcinlösung im Jabr 1837 hat die zweite Kammer
der Gcneraistaaten der Negierung vielerlei Bedenken ge¬
stellt , und namentüch gerügt , daß dem Amortisationssyn »
dikat die freie Verfügung über 3,716,990 fl . 2 '/ü Proz .
wirklicher Schuld , welche durch dasselbe eingekaust wur¬
den , gegeben werden solle . Die Regierung hat darauf
geantwortet , daß cS Niemand befremden könne , wie das t
Amortisationssyndikat , welches in den letzten sechs Jahren
so viele Entbehrungen gehabt hatte , Bedacht habe neh¬
men müssen , andere gesetzliche Bestimmungen zu provozi -
ren , welche das Interesse dieses Instituts gebietend for¬
dern und die einigermaßen den Genuß der gewöbnlichen
Dotation ersetzen könnten . Nur in dem Fall , daß die
fragliche Verfügung günstig ausgenommen werde , sollte
auch diesmal das Syndikat den Genuß der Dotation von
2 '/r Millionen Gulden entbebren können . Die Regierung
glaubt demnach , aus Annahme des Gesetzes dringen zu
müssen , indem sonst die demnächstige Auslösung der aus -
gestcllien Schuld in Gefahr kommen würde .

( Allg . Ztg .)
Schweiz .

Bern . Im Regierungsrathe wurde beschlossen , einen
Anzug wegen Veröffentlichung von Aktenstücken durch
Hrn . Lautrey , die Juraangelegenheiten betreffend , von
denen man nicht weiß , wie sie in seinen Besitz gekom¬
men , an den großen Rath zu bringen . Man will wissen ,
diese Aktenstücke seyen der Art , daß der Regierung von
Bern ungemein viel an ihrer Geheimhaltung gelegen seya ^
mußte .

Freiburg . Der große Rath hat die Anwerbung von
139 Rekruten für den neapolitanischen Dienst gestattet .

Frankreich .
Paris , 4 . Dez . Der Entwurf eines Denkmals für

Moliere , womit im Jahr 1828 Casimir Perrier hervor¬
trat , aber nicht zum Ziele gelangte , ist jetzt wieder aufge ,
nommen worden . Der König und der Herzog von Or¬
leans haben ansehnliche Beiträge gespendet , und sämmt -
liche Theater der Hauptstadt wollen zu Gunsten des Denk¬
mals Vorstellungen geben .

— Ein Blatt schreibt : »Es scheint gewiß , daß der
Seeminister nähere Nachrichten über den Untergang der
Brigg Lilloise und ihrer Mannschaft erhalten hat , denn
es Ist Befehl gegeben worden , die Seeleute dieser Brigg
aus den Listen zu streichen . " Wir müssen dieser Be¬
merkung folgenden Sachverhalt entgegensetzen : Die Brigg
Lilloise ging am 31 . Mai 1833 mit der Bestimmung
nach der isländischen Küste von Rochefort ab ; am 4.
August legte sie zu Vapnafiord an ; seitdem hat man kei- >ne Nachrichten mehr über sie. Es sind demnach mehr
als 3 Jahre seit der Abfahrt der Lilloise versteifen , oh¬
ne daß man irgend eine Auskunft über das Schicksal der
Leute , welche sie an Bord hatte , erlangen konnte . Es
ist Nichts versäumt worden , um dazu zu gelangen . Die
Regierung hat in sämmtlichen französischen und auslän¬
dischen Zeitungen bekannt machen lassen , daß für die fran¬
zösischen oder ausländischen Seeleute , welche die Offi¬
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ziere und die Mannschaft der Lilloise , oder auch nur ei¬
nen Theil derselben , in ihre Heimath zurückbrächten , ein
Preis von 100,000 Fr . ausgesetzt scy. Es sind drei
Schiffe nacheinander in die nördlichen Gewässer ausge¬
schickt worden , um die Lilloise aulzusuchen , aber es wür¬
be leider kein Resultat erzielt . Unter solchen Umständen
bat das Ministerium einige Formalitäten beobachten müs¬
sen , aber man darf daraus nicht schließen , daß alle Hoff¬
nung verloren siy (Charte von 1830 )

— Nachstehender Artikel des Journal des Debats
scheint uns eine besondere Aufmerksamkeit zu verdienen :

" W -r haben von der Trauer gesprochen , welche nach
der Behauptung einiger Journale von den auswärtigen
Gesandten am Hofe getragen worden wäre , indem wir
die von diesen Journalen hierüber eingezogenen Nachrich¬
ten für wahr hielten ; wir waren bei dieser Gelegenheit
nicht ganz so streng , wie sie , obgleich wir gewiß in Be¬
zug auf die Nationalehre ebenso reizbar sind , wie irgend
Jemand .

Heute sind wir im Stande , zu bebauptcn , daß auch nicht
ein Gesandter einer fremden Macht an dem Hofe Sr . Maj .
Lutmig Philipps mit einer Trauer erscheinen wird , die der
König nickt trägt ; es Herrchen in dieser Beziehung Gebräu¬
che , welche an den fürstlichen Höfen eingefuhrt sind ;
sie verkennen oder prästribiren lassen , ist keine Frage der
Nalioualcbre , sondern der Etikette , und wenn man bei
den fremden Gesandten sogar den Übeln Willen voraus¬
setzen will , was , wie wir versichern können , bei keinem
von ihnen der Fall ist , so müßte man noch ausserdem ein «
gestehen , daß sie die Prinzipien des gegenseitige » Anstan¬
des und der Schicklichket vergessen Härten , nach wel¬
cher die vöckcrrechtlichen Beziehungen der Souveräne un¬
ter sich geregrlt werden . Dies ist aber gerade der Fall
nicht. Die Gesandten der auswärtigen Mächte , als Or¬
gane der freundschaftlichen Gesinnungen für den König
der Franzosen , sind auch ebenso die Organe der Feinheit
vud Höflichkeit derselben . In der Diplomatie , wie bei
Mm andern Gegenstände , gibt es gewisse Elcmentar -
pnnzipien ; die , von denen wir hier reden , konnten auch
keinen Augenblick lang Gegenstand eines Zweifels oder
eiüer Diskussion ftyn . --

— Der Minister des Innern hat kürzlich eine der wich¬
tigsten Maaßregeln für die Verwaltung der Hospitäler im
Königreich in Ausführung gebracht . Es handelt sich bei
kiesen Anstalten um die Organisation eines Rechnungs¬
wesens über die Verbrauchsgegenstände , vermittelst des¬
sen die Vcrwastuiigökommissionen sich über die Bewegung der
Konsumtion Rechenschaft ablegen , u . die Geschäftsführung
der Beamten , denen die Aufbewahrung der Lebensmittel
und Mobiliargegknstände anvertraut ist , zu beaufsichti¬
ge» vermögen .

Der Mangel einer jeden Kontrolle -über einen so be¬
deutenden Tbeil der Ausgabe » der Hospitäler ist von
dm Inspektoren der Wohlthätügkeiksaiistalten und sogar
wehrend der letzte» Session vv » der Kommission dcrDe -
pmirtenkammer , welche den Bericht über das Dienstjahr
IM abgestaUct har , als eine sehr nachrheiiige bücke be¬

zeichnet worden . Der Minister des Innern hat sich beeilt ,der Unzulänglichkeit des Reglements unter dieser Bezie¬
hung durch eine sehr in ' s Einzelne gebende Instruktion ,die gegenwärtig an die Präfekten abgesandt wird , abzu¬
helfen .

Dasvon dem Minister angeordnete Schreib - u Delecssy -
stem gehört zu den einfachsten seiner Art , und ist in Mu¬
stertabellen auseinandergesctzk , welche den Lokalverwal -
tungübehörden das Verstäudniß desselben sehr leicht ma¬
chen werden .

— Wir haben bereits einmal den Tag der Eröffnungder Debatten , welche zu Tours statt haben werden , be¬
richtigt ; wir hören jetzt , daß diese Eröffnung wahrschein¬lich nicht am Dienetag , den 6 . , statt haben wird , unddies zwar in Folge einer gerichtlichen Vorfrage , die in
Bezug auf die Vorladung entstanden ist , welche gegen den
Husaren Thierry , der sich nicht vor Gericht gestellt hat ,erlassen werden soll , eine Frage , zu deren Entscheidungman sich gegenwärtig an den Kriegsminister gewen¬det hat .

Man weiß , daß kein Anklageakt in Militärangelegen -
heilen publizier wird ; übrigens scheint auch durch die Instruk¬tion zu dem allgemein bekannten Thatbestande nichts hin¬
zugekommen zu seyn ; und wir theilen daher bloS hier im
Nachstehenden in Bezug auf Bruyant das Resumö seinerVerhöre mit :

--Da er sah , sagte er , daß nach der Julsrevolun
'
ondas Volk nicht erhalten , worauf eS ein Recht hatte , sobeschloß er , sich zu unterrichten , um an der Eroberungder Volkerechte zu arbeite » . Zu jung , um in die franzö¬sische Armee eintreten zu können , trat er in belgische Dien¬

ste , im Augenblick , wo die Revolution daselbst ausbrach .Er diente in einer Tirailleurkompaguie , und Unterzeich¬nete eine gewisse Dienstdauer , da
'
er aber nach Verlaufvon drei Jahren sah , daß die Freiheit in Belgien , wie in

Frankreich verraihen würde , so kehrte er , nachdem er
sich von der französischen Regierung hatte reklamirrn las¬
sen , nach Frankreich zurück . Als er zu seiner Mutter ,die in der Nähe von Pvnwise wohnte , gekomim » , wollte
er sich ernsten Studien überlassen ; trat aber , da er nichtGeistesfrelheit grmlg behielt , bei einem Huissker ein , » nrbei demselben die Gesetze , nach welchen das Land regiertwird , kennen zu lernen . Da er dieser Lage überdrüssig
geworden war , so dachte er daran , sich beim Militär zu
eugagiren . Als er sah , daß alle Empörungsversuche inden Städten mißlungen waren , soglaubteer , daß er
Mehr Aussichten habe » würde , wenn er ein Regiment
zum Aufstande reize , und er beschloß , um einen desto
wirksameren Streich zu fuhren , denselben bei einem Regi -
mente zu versuchen , das für eines derjenigen gilt , welche
Ludwig Philipp am ergebensten sind . Es würde ihm in
jedem Falle gelungen seyn , wenn er nicht verrathen wor¬
den wäre . "

Die andern Angeklagten , deren , wio man weiß , zehn an
der Zahl sind , haben versucht , sich mehr oder minder wegenibrcr Mitschuld zu rechtfertigen ; sie sieben sämmtlich un¬
ter der Anklage , an einem Komplott Theil genommen zu



habe » , das auf den Umsturz der Regierung ging ) und
von welchem Bruyant der Chef gewesen ist ; dieser letztere
ist noch ausserdem des Mordes an der Person des Briga¬
diers Barrieur angeklagt .

Es war ein Irrthum , als wir anzeigten , daß die
Advokaten von Tours den Angeklagten ihren Beistand an -
geboten hätten . Der Vorsteher des Advokatenftandes hat viel¬
mehr auf das von dem berichtcrstattendcn Kapitän gestellte
Verlangen nach Vertheidigern eine Liste aufgesetzt , und
sich zuerst unterzeichnet , indem er die Wahl unter den hier¬
in verzeichneten Advokaten den Angeklagten überließ .
Man versichert , daß Bruyant keinen Vertheidiger wolle ,
und einen seiner Freunde , eine » Advokaten zu Paris , zu-
rückgewiesen habe .

Portugal .
Englische Blätter schreiben aus Lissabon vom 19 . Nov . :

Durch königl . Dekrete sind die Diäten der Cortesabgeord¬
neten , welche die Konstitution auf 4800 Reis ( 13 — 14fl .)
festgesetzt hatte , auf 2800 Reis (7 — 8 fl .) und die Rei¬
segelder auf 500 Reis von der portugiesischen Meile herab¬
gesetzt worden . In den Entscheidungsgründen wird ge¬
sagt , die Diäten seyen deswegen nicht gänzlich aufgeho¬
ben , damit nicht , wie in Frankreich und England , große
Talente und ausgezeichnete Charaktere ausgeschlossen wer¬
den , weil sie das Schicksal weniger begünstigt habe . —
Ein weiteres Dekret ordnet an , daß die Armeekomman¬
danten , weil sich die spanischen Karlisten der Gränze nä¬
hern , ermächtigt werden sollen , Freiwillige bis zur Rück¬
kehr deS Korps nach den Garnisonsorten anzunehmen .
Den Bataillonen der Nationalfreiwtlligen wird während
der Zeit der Mobilisirung ein Sold ausgcworfen . —
Ein drittes Dekret regelt die von der Mauth in Oporto
zu erhebenden Zölle , und stellt in dieser Beziehung alle
portugiesischen und fremden Schiffe auf gleichen Fuß .

Spanten .
Paris , 5 . Dez . Man liest in der Charte von 1830

folgende telegraphische Depeschen :
Narbonne , 1 . Dez .

Cabrera ließ , indem er in Albacete einrückle , befürch¬
ten , daß er nach Valencia marschire . Dieser Anführer
befand sich in Vereinigung mit Palillos , 1000 Reiter zäh¬
lend , am 19 . zu Menaya ; er erhob allenthalben Kontri¬
butionen und sperrte die Straßen . General San Miguel
hatte sich nach Neucastilirn gewendet . Der catalonische
Anführer Llangvstero hat mit 2500 Karlisten am 20 . Nov .
Onda genommen , welchem Ort er «ine Kontribution auf -
rrlegte und ihn nachher verließ .

Ein Schiffskapitän ist ohne Papiere zu Grao de Valen¬
cia angekommen , weil die Behörden bei Annäherung des
Gomez , dessen Vortrab 3 Stunden von Sevilla entfernt
war , sich entfernt hatten .

Am 17 . Nov . befand sich Rarvgez zu Cvrdova und
Ribero zu Montilla .

Ein zu Valencia von Madrid angelangter Befehl
nimmt die Franzosen von allen ausserordentlichen Kontri¬
butionen aus .

Eine Emeute , deren Zweck darin bestand , die Behör¬
den , als zu wenig der Sache der Bewegung zugethan ,
zu versagen , wurde am 27 . zu Barcelona unterdrückt .!

Ros d' Eroles stand am 29 . mit 1500 Karlisten acht
Stunden von Puyccrda .

Der Generalkapitän Serano ist am 29 . mit 500 Mann .
zu Fi

'
guieras angekommen . Er ist Willens , am 1 . nach

Olot aufzubrechen .
Bayonne , 3 . Dez . , 4 '/ - Uhr .

Jrribaren marschirte nach Azagra und General Clv -
suard nach Puente de la Reyna , um einen Zug von meh¬
reren 100 Pferden , die in Andalusien erbeutet wurden ,
und einen Geldtransport , den Cabrera , der sich am 29 .
am Ebro befand , unter Bedeckung eines Bataillons dem
Don Carlos zuzusenden versuchte , aufzuhalten .

Bayonne , 4 . Dez . , 12 Uhr .
Man schreibt aus Madrid vom 30 . Nov . , daß Gomez

aus der Nähe von Gibraltar am 24 . nach Alcala de Ga - !
zules zurückkehrte , wobei ihm Ribero im Rücken , Nar - !
vaez dagegen zu Algar und Alair in der Nähe von Ubrique ^

stand ; sie hofften , ihn zu umzingeln .
Die Ruhe von Madrid wurde am 28 . und 29 . durch -

die Insubordination eines Bataillons vom 4 . Garderegiment '

gegen seinen Obersten gestört ; eS wurde durch die Na - '

tivnalgarde entwaffnet . Drei Mann wurden am 30 . er¬
schossen. Die Ruhe ist wiederhergestellt . i

Bayonne , 5 . Dez .
250 Mann der königl . Garde hatten sich zu Madrkd

empört , und in ihrer Kaserne verschanzt , wo sie , nach¬
dem sie eine Stunde lang das Feuer der Artillerie aus¬
gehalten , sich auf Gnade und Ungnade ergaben . Am
Morgendes 30 . wurden 3 Mann von ihnen auf dem Platze
erschossen . Die Truppen , die Rationalgarde und die Be¬
hörden haben ihre Schuldigkeit gethan .

Madrid war am 30 . ruhig .
— Die neuesten Nachrichten über die Belagerung von

Bilbao sind vom 28 . v . M . Die Zeitung von Onate , dem i
Hauptquartier des Don Carlos , enthält zwei Berichte I
Villareals über die Ereignisse vom 27 . und 28 . Es er!- !
gibt sich daraus , daß Espartero bei seinen versuchten An - >
griffen zurückgetrieben wurde .

— Die Wahl eines neuen Kriegsministers ist noch
nicht entschieden ; der Brigadier Vera versieht die Stelle
nur interimistisch .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großhekzv

'
g

haben die erledigte kath . Pfarrei Lehen ( Stadtamts Frei¬
burg ) dem Pfarrer Karl Ludwig zu Heuweiler gnädigst
zu verleihen geruht .

Erledigte Stelle .
Die Kompetenten um die erledigte , den Konkursge¬

setzen unterliegende Pfarrei Heuweiler (Amts Waldkirch ) ,
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mir einem beiläufigen Ertrag von 500 fi . , haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 , Reg . Blatt
Nr . 38 , Art . 4 , sowohl bei der Regierung des Oberrhein¬
kreises, als dem erzbischöflichen Ordinariat zu melden .

Staatspaprere .

Pariser Börse vom 5 . Dez . 5proz - konsol . 106

Fr . 85 Ct . — 3proz . konsol . 80 Fr .

Wien , 2 . Dez . 4proz . Metalliques 98 '/, ; Bank »
aktien 1360 .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

De» 7 - Dezember , Schluß 1 Uhr . spCt . i Pap . I Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 102 ' / ,
do . do . 4 98/ .
do . do . 3 - 7! 73 '/ .

§ Bankaktien — 1631
fl . 100 Loose bei Roths . — 2

'19

Partialloose do . 4 138 '/ « —

V fl . 500 do . do . — 115 /
Bethm . Obligationen 4 97 —

do. do . 4 ' , — 99 '/ «
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 103 ' /,

d . b - dinLnd - äfl . 12 / 4 99 '/ . —

Prämienfcheine — 63
Baker » Obligationen 4 101 —

Baden Rentenscheine ^
3 / — 101 ' .

" fl,50Loose b . Gollu . S . — 94 /
Larmstadt j Obligationen 3 '/. 100'/ . —

fl . 50 Loose — 63 /
fl . 25 Loose — 24 ' / «

Nassau Obligationen b . Roths . 4 101 / —

Frankfurt Obligationen 4 101 / —

Holland Integrale 2 ' . — 52 /
Spanien Aktivschuld 5 — 16 /

!Passivschuld 5 ' . —

Polen z Lotterieloose Rtl . — 65 /
do . » fl . 500 — 76 /

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Anzeige der königlich französi¬
schen Versicherungsgesellschaft gegen

Brandschaden Ln Daris .
Die Maaßregeln , welche die großherzogl . badische Re¬

gierung in den letzten Zeilen in Beziehung auf die aus¬

ländischen Versicherungsgesellschaften gegen Brandschaden

genommen , hat die ( lowr - gAnch Ido ^ -ilo zu dem Ent¬

schlüsse bewogen , ihre Geschäfte in dem Großherzogthum
aufjugeben .

Ich habe deshalb die Ehre , hiemit die Anzeige zu ma¬

chen , daß ich von nun an keine neuen Versicherungsver¬
träge gegen Brandschaden mehr unterzeichnen werde .

Bis zu Ende des Jahres werde ich fortfahren , dl«
Geschäfte der Kompagnie zu besorgen . — Mit Anfang
des nächsten Jahres wird Hr . Eduard Kölle , Kaufmann
in Karlsruhe , solche übernehmen , die Prämienscheine der
noch in Kraft bestehenden Versicherungskontrakte bis zu
deren Ablauf sowohl , als andere das Geschäft betreffende
Dokumente unterzeichnen , und sich bei entstehenden Brand¬
schaden , im Namen der Kompagnie , nach den bestehende »
Vorschriften benehmen .

Straßburg , den 6 . Dez . 1836 .
Für die kön . franz . Versicherungsgesellschaft .

Der Generalagent :
V. liSSv/e -.

Auszug auS den Karlsruher Witterung - -
beobachtungen .

7 Barome - Thermome - Wind . Witterung
ter . ter . überhaupt .

M . 7/U . !27Z . 10,7ü . 8,9 Gr .üb .v NO trüb
N . 3 U 27Z . 9,3S . 6,8 Gr .üb .O S trüb
N . 'll Uj I27Z . 9,4L . 7,7 Gr .üb .O SW trüb

Großhcrzogliches Hoftheater .
Freitag , den 9 . Nov . ( wegen fortwährender Krankheit

des Herrn Reichel , statt der zum Vortheil deS
Herrn Ernst Brock angekündigten Stücke ) : Die
Bekenntnisse , Lustspiel in 3 Aufzügen , von Bau¬
ernfeld . Hieraus : Der Nasenstüber , Posse i»
3 Aufzügen , von Raupach .

Karlsruhe . ( Museum . ) Veränderter Umstände
wegen wird statt der auf Samstag , den 10 . Dez . , an -

gekündigten Abendunterhaltung das erste Konzert statt¬
finden .

Der Anfang ist um 6 Uhr , Ende gegen halb 9 Uhr .
Die Galerien werden um 5 Uhr geöffnet .
Karlsruhe , den 7 . Dez . 1836 .

Die Museumskommissio » .

Literarische Anzeigen .
Bei CH . Th . Gross in Karlsruhe ist zu haben, als

neu erschienen :
Der Dienst der Infanterie mit Bezug auf Stellung ,

Bewegung und Felddienst , für junge Militärs dar¬

gestellt durch Zeichnungen und Sitiialionspläne und
erläut . v . C . L. Hellrung , Hauptmann . In Stein

gest . und gedr . im lith . Inst . v . A . Platt in Magde¬

burg . Lief . 1u . 2 mit kol. Plänen ä Ifl . 12 kr . »
mit schw . Plänen ä 54 kr.
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Aufhoreu öes Subskriptionspreises
von

s ä IN IN t l i c h e e n
IN

^ Wölk Oktav bänden ,
Velinpapier , mit zwölf Stahlstichen . '

In Umschlag broschirt .
Im Laufe dieses Monats versenden wir an die verehelichen Buchhandlungen die vierte ( letzte) Lieferung , oder Band10 / 11/ 12 von Schilkcr ' s fämmtlicheu Werken in 8 .
Ueocrzeugt , daß Ausstattung und Beschleunigung dieser neuen Auflage Anerkennung finden werden , gereicht es unszum wahren Vergnügen , die Beendigung derselben hiermit anzctg -n zu können .I » Erwägung , daß sich diese Ausgabe zu Weihnachts - und Neujahrsgescheuken trefflich eignet , haken nuruns entschlossen , den Subscriptionspecis von 16 st . 48 kr. » och bis Ende dieses Jahres fortbestch ' n zu laßen , wodurchwir uns den Dank vieler Veredrer Schillers zu erwer " c» glauben , welche jetzt , nach vollständiger Beendigung des Wer¬kes , dasselbe sich noch im SubscriptiouSpreise anschancn können .Mit dem 1 . Januar 188 I tritt unabänderlich der ans TT fl. er¬höhte Ladenpreis ein , und wird daun kein Exemplar mehr zn einem niedrigerenPreise abgegeben .

Stuttgart und Tübingen , den 1. Nov . 1830 »
2 . G . Cotla '

jrhr Buchhandlung .Bestellungen darauf nimmt an :
die G . Brairn 'fche Hofbncklmudlunq in Karlsruhe .

Bortheilhaftes Anerbieten . .
Angehende Geometer und Feldmesser staden Gelegenheit , bei !

Uncerzeichnekcm unter fehrvorcheichaften Ledingung -n cu prakliziren ;
' !

auch können Laube von 16 bis 18Zahren , weiche die nöthigeSchiü - !
büdung erhalten Huden , die zur Ausübung der praktischen Geo- :meerie » ithigen Kemirniffe sich bei ihm verschaffen ; nähere Aus¬kunft er :he!li

Ettlingen , im Dezember 1836.
M. Samrer ,

praktischer Geom . ter .
Karlsruhe : ( Logisverändernng und Empfeh¬lung . ) Einem hohen Adel und verehrlicheu Publikum m .nte ich ,die ergebenste Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung bei Hru . ^Hokdrrher Bsichle verlassen, und mein von Hrn . Kaufmann

Spreng erkauftes Haus in der langen Straße , Nr . 112 , bi»
zagen habe .

Zugleich empfehle ich die in mein Fach einschlagcnde » Artikel,als : alle Sorten Nähseide, S ' ick - und Strickwolle , Seiden - undWcllenbanü , Leinenband, Srraminknöpfe , W .npen , Franzen ,Tüll , Seide - und Bamnwollkordel re . ; so w . e auch eine schöneAuswahl von Laschen , Schcllenzügeii, Hos- ntragern , nach den
neuesten Dessins , welche sich besoiwerS zu. Weihnachtsgeschenken ,
eignen, , zu den billigsten Preisen .

Karl Höllischer^
Poffainenlir -

Aechte Levanter Oeisieine .
Unterzeichneter macht hiemit die Anzeige , haß er eine ?lus-

wadt von amren L - vanter Oelsterncii , von verschiedenerGrüße und Preisen , f^x Graveure , Lithographen , Gold ' *md
Silberarbeiter und Uhrmacher, welche auch die kleinen Stück ? be¬
nutzen können, erhalt ^ und abgeben kann , und daß diesevon der besten Qual .^ r sind , darf er sich auf das Jeugniß der
Herren Münzgraveur Wagner und Lithographen ReeS dahierberufen,

Johann Weber ,
Kunstschleifer in Stuttgart .

Mannheim . Zuckerraffinerie .Meinen vereint,n Geschäftsfreunden zeige ich dirmil an , daßmeine Zurkerrassmerie nun in vollem Gange ist, und ich im Skair -be bin, . 7luferäge annebmen zu kömien ; ich darf mir schmeicheln,mit meinem Fabrikats Edre einzntegeu.
Mannhetin , den 6. Dez. 1836.

Joh . Konrad Nieihle » ,
Zuckerraffineur.

Karlsruhe :
Halen bei.

( A n ; e i z e . ). Frisches Schwarzwild ist zn

I . Widniann .
Gernsbach . ( Anzeige . )- Bei Unterzeichnetem sind 8 —10 Zentner Honig bester Qualität , a 32 fl . pr . Aenlncr, zuhabe» .

Friedrich Dsucht er .
D u r lach . ( V erka n f. ) Es ist ein noch wenig aehrauch.-tsr und vnoerletzt« BiUardüderzwz, zu verkaufen, Wo ? sagt Las

Zeittittgökcmroir.
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Stuttgart . ( Bekanntmachung . ) linder Bezug auf
meine schon vor längerer Zeit erfolgre Bekanntmachung wiederhole
Ich , daß ich für nichts einstehe , was ohne meine besondere Ein¬
willigung auf meinen Namen kontrahirt werden könnte .

Stuttgart , im November 1836 .
Domänenverwalter Klett ' s Wittwe ,

aus Radolphzell .
Nr . 15,695 . Sinsheim . ( Bekanntmachung .) Bei

einer in Dühren bei mehreren , Marktdiebstählen verdächtigen In¬
dividuen vorgenommencn Haussuchung wurde » nachverzeichnete Ge¬
genstände gefunden :

1 ) Ei » Paar weißwollene gewobene Weibe : strümpfe , noch ganz
neu .

2 ) Ein Paar do . schwarze .
3 ) Ein Paar ganz neue weißwollene Socken .
4 ) Ein Paar kalblederne ganz neue Weiberschuh « von grober

Arbeit .
5 ) Ein großes hellblau , roth , grün und gelb karrirteS Hals¬

tuch mit Franzen , noch ganz neu .
6 ) Zwei alte Messer nnt hölzernen Heften .
7 - A oei neue Messer mit weißen beinernen Heften .
8 ) Zwei do. Gabeln .
9 ) Ein neues , oben abgerundetes Messer mit braunem Hölzer¬

nen Hefte .
10 ) Zwei do. Gabeln .
11 ) Eine neue Gabel mit braunem hölzernen Hefte .
12 ) Eine weitere Gabel mit braunem Hefte , deren Stiel durch

das ganze Heft läuft .
13 ) Ein ganz neuer blecherner Löffel .
14 ) Ein schon getragenes Kinderkleid von braunem Kattun mit

gelben und blauen Blumen .
15 ) Ein rorhwollenes Halstuch mit weißen , blauen und gelben

Muscheln , einem .Kranze und Franzen , noch ganz neu .
16 ) Ein rotywollenes Halstuch mit violetten und weißen Rosen ,

einem Kranze und grünen Franzen , noch ganz neu .
17 ) Ein kleines schwarz -s wollenes Halstuch mit do. Franzen ,

schon getragen .
13 ) Ein kleines rothes Halstuch mit Hellrothen und weißen Blu¬

men .
19 ) Drei Ellen blauseidencs Band mit gelben und rothen Blu¬

men .
20 ) Ein Paar neue schwarzwollene Weib erstrümpf « , ganz ähn¬

lich denen inner Nr . 2 beschriebenen .
21 ) Zwei kleine röche Halstücher mit weißen und hellrothen

Blumen , ganz ähnlich dem unter Nr . 7.
22 ) Ein schwarzwollenes Halstuch mir Franzen , ganz ähnlich

dem unter Nr . 17 .
23 ) Zwei ganz gleiche, braun , weiß und blau karrirte Nastü -

tücher , noch ganz neu .
24 ) Ein schwarzes floretseidenes Halstuch , noch ganz neu und

ungesäumt .
25 ) Ein blaubaumwvllcnes NaStuch mit rothen Streifen und

rothem Kranze , noch ganz neu und ungesäumt .
26 ) Ein schwarzwollenes Halstuch mit regenbogenfarbenem seide¬

nen Kranze und schwarzen Muscheln darin , noch ganz
neu .

27 ) Ein rothseidenes Halstuch mit blauen , gelben und weißen
Blumen und dergleichen Franzen , noch ganz neu .

28) Ein Violetts eibenes Halstuch mit grünem , weißem und gelbem
Kranze und Franzen , noch ganz neu .

24) Ein wollenes Halstuch mit violetten Muscheln , Blumen u .
Franzen , noch ganz neu .

30 ) Ein blau u. roth karrirteS wollenes Halstuch mit Franzen .
31 ) Drei Ellen Tüllspitzen .
3 >) Eine halbe Elle weiß und rotb karrirten Köllsch .
33 ) Ein « Elle Musselm .
3i ) Ein « rorh und weißgrwürfelte neue Kcpfkiffenzüge von dem

Zeug , wie ad Rr . 32 .

35 ) An dem Leibe trug eines der verdächtigen Individuen ein
neues baienes Wamms , wozu das Zeug ebenfalls entwen¬
det seyn dürfte .

36 ) Einen größeren und einen kleineren neuen Frauenkamm .
37 ) Ein ganz neues christl . Gesmgbuch für die evangelisch pro¬

testantische Kirche im Grvßherzvgthum Baden ; Karlsruhe
1836 ; Druck und Verlag bei Christian Theodor Groos ;
schwarz eingebunden .

38 ) Ein ganz neuer hornener Frauenkamm .
Nach dem Geständnisse der Elisabeth « Pf eh von Dühren , einer

der Jnquisitinnen , wurden die Gegenstände von 1 — 5 am 22 .
d . M . auf dem Markt zu Bruchsal , die von 14 — 16 incl . und
19 und 20 auf dem Markt in Meckesheim im Laufe diese« Som¬
mers und die unrer 17 und 18 beschriebenen Gegenstände auf dem
hiesigen Kirchweihmaikte entwendet . Auch hatte Jnquisilin zuge¬
standen , daß auf diesen Märkten von ihr und ihren Genossinnen
noch mehrere ähnliche Gegenstände entwendet wurden , welche je¬
doch bei denselben nicht mehr vorgefunden werden konnten .

Da die Eigcntbümec der entwendeten Effekten dahier unbe¬
kannt sind , so veröffentlichen wir dieses mir der Aufforderung an
alle diejenigen , welche auf den besagten und andern Märkten in
der Umgegend bestohlen wurden , « der Ansprüche an die entwende¬
ten Gegenstände machen , zu können glauben , sobald als möglich
Auskunft anher zu ertheilen .

Sinsheim , den 27 . Nov . 1836 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Fieser . .
vstt . Schees .

Nr . 20,185 . Rastatt . ( Diebstahl ) Am 28 d. M, ,
Abends nach 8 Uhr , wurde in einem Kaufladen datier nachbc-
schriebenes Geld , odngekähr aus 60 fl . bestehend , entwendet ; was
Behufs der Fahndung bekannt gemacht wird '

. -

Beschreibung des Geldes .
Etwa 3 bis 4 preußische Lhaler .
Einige Kronenthalcr .
Mehrere Kleinethaler .
Mehrere 40 kr. und 24 kr. Stücke .
Circa 3 bis 4 Sechsrelsthaler .
3 bis 4 fl . in Sechsern und Groschen .
60 bis 70 halbe Kreuzer .

Rastatt , den 29 . Nov . 1836 .
Grvßh . badisches Oberamt .

Schaaff .
Nr . 11,042 . Gengenbach . (Aufforderung u . Fahn¬

dung . ) Theresia Benz von Durbach (großh . Oderamts Offen¬
burg ) , gegen welch« wegen verschiedener Prellereien eine Unter¬
suchung eingeleitet ist , har sich dieser durch die Flucht entzogen .

Dieselbe wird daher aufgcforderl , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen und über die ihr zur Last gelegten Vergehen zu
verantworten , ansonst gegen sie erkannt werden würde , was
Rechtens ist.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf diese
Person , deren Signalement unten beigefügr ist , zu fahnden , sie
im Berretungsfall arrctiren und wohlverwahrt anher einliefern zu
lassen .

Signalement
der TherestaB enz ,

Alter , 30 Jahre .
Große , 5 ' 3 " .
Statur , beseht.
Gesichtsform , groß .

- färbe , gesund .
Hagre , blond .
Slirne , breit .
Augenbraunen , braun .
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Augen , schwarz . .
Rase , gewöhnlich .
Mund , mittler .
Kinn , rund .
Zähne , mangelhaft .
Besondere Kennzeichen , Zahnlücke .

Gengenbach , den 1 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Berg .
iUt . Prinz , Rpr .

Nr . 28,183 . Lahr . ( Diebstahl .) Samstag , den 19 . d.
M. , Abends zwischen 6 und 7 Uhr , wurden auS der Behausung
des Anton Rappenecker auf dem Geroldseck folgende Gegen¬
stände entwendet , als :

1 grautuchener Rock .
1 halbleinener do.
4 Brusttücher .
2 manchesterne Lschoben .
2 Paar barchente Hosen .
1 Paar Zwillichyosen .
2 seidene Halstücher .
1 Filzhut .

10 Hemden , mit X . L . roth gezeichnet .
6 Hemden , mit r . » . gezeichnet .
1 gestricktes wollenes Unterleibchen .
2 Paar baumwollene und 1 Paar wollene Strümpfe .
2 Schnupftücher , mit T . K . gezeichnet .
1 Rasiermesser .
1 Art .
1 Kronenthaler , 4 Kleinethaler und 5 Kreuzer .

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung auf den
THLter und die entwendeten Gegenstände zur öffentlichen Kennt ,
niß .

Lahr , den 28 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Lang .

Pforzheim . (Floß - , Nutz - und Brennholzverstei -

gerung . ) Aus Domänenwaldungen des Forstbezirks Huchen ,
seid werden durch Bczirksförster B cnning versteigert :

Aus den Distrikten Steinig und Bannholz :
Montag , den 12 . d . M . ,

92 Klafter eichenes Scheikerholz ,
7 - lannenes do.

76 '/ » - eichenes Prügclholz ,
7 '/ - - tanncnes do.
8 Loose Abhvlz im unaufgcmachten Zustande ;

Dienstag , den 13 . d . M . , ^
29 Stämme tannenes Floßholz von ausgezeichneter Stärke ,

3 Stück eichene Klötze ,
7 - tannene do.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag , früh 9 Uhr , zu Büchenbronn
. im Wirthshaus zur Kette , wo die Steigerungsliebhaber in den

Wald geführt werden , und wird bemerkt , daß bei der Brennholz -
> Versteigerung baare Zahlung nach dem Zuschlag geleistet werden

muß .
Pforzheim , den 4 . Dez . 1836 .

Großh . badisches Fcvstamt .
v . Ge mm in ge » .

Ottersdorf . ( Holland - reich enverfleigerung . )
Am Dienstag , den 20 . Dezember d . 2 - , Morgens 9 Uhr , läßt
die, Gemeinde Ottersdorf aus ihrem Gemeindswalde

27 Stämme zu Boeen liegende Eichen ,
«Ache sich vorzüglich zu HolländerstLmmm eignen , öffentlich ver¬

steigern ; wozu die Steigeru -i .-sUebhaber mit dem Bemerken ein - ,
geladen « erden , daß die Zusammenkunft am genannten Tage und

zur bestimmten Stunde im Wkrthshause zum Lamm dahier statt
findet , von wo aus die Steigerungsliebhaber in den Wald gk-
sührt werden .

Oltersdorf , den 1 . Dez . 1836 .
Bürgermeisteramt .

Groß .
Elchesheim . ( Holiä nd ererchenverfiel gern ng . )

Am Montag , den 12 . Dez . d . I . , Bormittags 10 Uhr , läßt die "
Gemeinde Elchesheim

41 Holläyder -Eichsnstämme ,
aufrechtstehend , in ihrem Gemeindswald öffentlich versteigern ; wo¬
zu die Liebhaber mit dem Bemerken cingeladen werden , daß an
genanntem Tage und zur bestimmten Stunde die Zusammenkunft
im Wirthshause zum Hirsch dahier statt finden werde .

Elche - heim , den 23 . Nov . 1336 .
Bürgermeisteramt .

Heck .

Karlsruhe . ( Versteigerung . ) Donnerstags , den 2S.
'

Dezember d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden auf diesseitigem i
Bureau , vorbehaltlich höherer Genehmigung , öffentlich versteigert
werden :

4 Bronzeuhren , vergoldet ;
5 do. von feinem Holz und Vergoldung .

Diese Pendeluhren sind ganz modern , gehen 14 Tage , und ,
schlagen Stunden und halbe Stunden .

2 große Leuchter von ächter Bronze ;
2 kleinere do. do. ;
1 Kronleuchter von ächter Bronze mit 9 Amen .
1 do . mit 12 Armen , ganz vergoldet ;
1 do . mit 15 Armen ;

wozu die Liebhaber eingeladen sind .
Karlsruhe , den 29 . Nov . 1836 .

Großh . badisches Hauptsteueramk . -
Link , Sold ,
HAV . Kontroleur ,

Nr . 8976 . Hornberg . fS ch u lde n l kq u t da tto n. j '

Gegen den Bürger und Bäcker , Jakob Hochmuth von Schiltach , §
haben wir , auf erklärtes Zahlungsunvermögen , unterm heutigen !
Gant erkannt , und Tagfahrl zum Richtigstettungs - und Vorzugs -
verfahren auf

Montag , den 16 . Jan . 1837 ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angcordnet .
Alle diejenigen , wetche, aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgcfor -
dert , solche in der angesctztcn Lagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et,
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , die b»
Anmcldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung

-der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit ander»
Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt » und Borg - und Rachlaßoergleiche ver¬
sucht werden , und es sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichk-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange- .
sehen werden . '

Hornderg , den 1 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Gockel .

(Mit einer Beilage.)
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